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DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Den Mietstreit in einer Mediation
bearbeiten: Verhandlungsspielraum und
rechtliche Prüfung vorab verbinden
Mediation braucht einen konkreten verhandelbaren Konflikt und freiwillige Teilnahme. Ein
geordneter Einstieg klärt Rolle, offene Fachfragen und den Weg zur geprüften Vereinbarung.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

In einem fiktiven Mietverhältnis streiten die Parteien seit Monaten über eine längere Baumaßnahme. Die Arbeiten
selbst sind beendet. Offen sind eine behauptete Kostenerstattung und die künftige Kommunikation bei weiteren
Maßnahmen. Jede Nachricht beantwortet inzwischen vor allem den Ton der vorherigen. Die Vermietungsseite
möchte prüfen, ob eine Mediation die festgefahrene Situation bearbeiten kann.

Die Erwartung an das Verfahren klären
Nach § 1 Mediationsgesetz streben die Parteien freiwillig und eigenverantwortlich eine gemeinsame Beilegung
ihres Konflikts an. Die unabhängige neutrale Mediationsperson hat keine Entscheidungsbefugnis. [MED1] Wer
einen verbindlichen Spruch über den Streit verlangt, sollte daher zuerst klären, ob er mit diesem Verfahren
überhaupt das beabsichtigte Ziel verfolgt.

Im Beispiel trennt die Vermietungsseite drei Fragen. Welche Tatsachen sind noch ungeklärt? Welche
Rechtspositionen benötigen individuelle Beratung? Über welche konkrete praktische oder finanzielle Lösung
möchten die Parteien gemeinsam sprechen? Nicht jede offene Fachfrage muss in einer Gesprächsrunde
improvisiert beantwortet werden.

Vor Beginn halten die Parteien fest, welches Konfliktpaket besprochen werden soll. Das gibt der Mediation einen
verständlichen Umfang. Es verhindert im Beispiel, dass bei jedem Treffen unangekündigt andere ältere
Streitigkeiten hinzukommen.
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Eine passende unabhängige Begleitung auswählen
§ 2 sieht die Auswahl durch die Parteien und eine faire Einbindung vor. § 3 enthält Regeln zur Unabhängigkeit,
Neutralität und zu Tätigkeitsbeschränkungen; auf Verlangen ist über Hintergrund, Ausbildung und Erfahrung zu
informieren. [MED2, MED3]

Die Vermietungsseite schlägt daher nicht einfach ihre bisherige eigene Interessenvertretung als vermeintlich
neutrale Leitung vor. Die Beteiligten lassen die Rolle konkret klären und besprechen den Ablauf gemeinsam.
Kosten, Zeitrahmen und benötigte Vorbereitung werden vor dem Start transparent vereinbart, ohne in diesem
Artikel einen üblichen Tarif zu behaupten.

Wenn eine Verwaltung, ein Angehöriger oder eine Fachperson teilnehmen soll, wird das ausdrücklich
angesprochen. Dritte erfordern nach § 2 die Zustimmung aller Parteien. [MED2] Organisatorisch wird zusätzlich
geklärt, wer eine mögliche Lösung beurteilen oder verbindlich für eine Seite entscheiden kann.

Die Vorbereitung auf den gemeinsamen Auftrag begrenzen
Für den fiktiven Fall bereiten beide Seiten eine kurze Chronologie, die entscheidenden Belege und ihre eigene
gewünschte Veränderung vor. Eine Sammlung möglichst verletzender alter Sätze ist kein Ersatz für die Frage,
welches Problem gelöst werden soll.

Unsere redaktionelle Empfehlung ist, notwendige rechtliche Terminfragen vorab mit der jeweiligen Beratung zu
verbinden. Die Zusage zu einem Gespräch sollte nicht als ungeprüfte Antwort auf sämtliche parallel laufenden
Rechtsfragen behandelt werden.

§ 4 regelt Verschwiegenheit für die dort erfassten Personen, enthält Ausnahmen und verlangt Information über
deren Umfang. [MED4] Die Parteien klären deshalb zu Beginn, wie mit Unterlagen und Gesprächsinhalten
umgegangen wird. Eine pauschale Annahme, alles sei gegenüber jedermann unter allen Umständen geheim, wird
nicht vorausgesetzt.

Eine mögliche Einigung verständlich und prüfbar abschließen
Nach § 2 können Parteien die Mediation jederzeit beenden. Bei einer Einigung soll deren Inhalt verstanden werden;
das Gesetz sieht auch den Hinweis auf die Möglichkeit externer Beratung vor. [MED2]

Im Beispiel wird eine Lösung erst dann zum bewussten Abschluss, wenn Zahlung, Umfang der Erledigung und
künftige Kommunikationsabsprachen konkret zusammenpassen. Die vorgesehene Vereinbarung geht bei Bedarf
zur individuellen rechtlichen Prüfung. Vollstreckbarkeit oder die Wirksamkeit eines bestimmten Verzichts bestätigt
dieser Beitrag nicht.

Auch ohne Einigung kann das Verfahren klarer zeigen, welche konkrete Frage weiter entschieden werden muss.
Sein Wert wird im Fall daran gemessen, ob die Parteien zu einer informierten eigenen Entscheidung kommen. Eine
Teilnahme allein wird weder als Schuldeingeständnis noch als garantierter Konflikterfolg dargestellt.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Konfliktpaket

Welche Streitpunkte sollen in der Mediation besprochen werden? Umfang vorab festlegen.

02 / Offene Tatsachenfragen

Welche Tatsachen sind noch ungeklärt und brauchen gegebenenfalls eine fachliche Klärung?

03 / Eigene Rechtsfragen

Welche Fragen klärst du vorab mit deiner Beratung? Name, Kontakt und Termin.

04 / Gewünschte Veränderung

Welche praktische oder finanzielle Lösung wünschst du dir konkret?

05 / Mediationsperson

Name, Kontakt sowie Auskunft zu Hintergrund und Ausbildung der gemeinsam gewählten Person.

06 / Kosten und Zeitrahmen

Welche Kosten, Termine und Vorbereitung wurden vor dem Start vereinbart?

07 / Weitere Teilnehmende

Wer soll zusätzlich teilnehmen, und haben alle Parteien zugestimmt? Wer darf verbindlich entscheiden?

08 / Umgang mit Unterlagen

Was wurde zur Vertraulichkeit von Unterlagen und Gesprächsinhalten vereinbart?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[MED1] Mediationsgesetz § 1 – Begriffsbestimmungen

. Abruf am 17.10.2026.

[MED2] Mediationsgesetz § 2 – Verfahren und Aufgaben

. Abruf am 17.10.2026.

[MED3] Mediationsgesetz § 3 – Offenbarung und Tätigkeitsbeschränkung

. Abruf am 17.10.2026.

[MED4] Mediationsgesetz § 4 – Verschwiegenheitspflicht

. Abruf am 17.10.2026.

Über dieses Dokument
Mit Unterstützung von KI erstellt. Quellenfakten sind extern belegt; Beispiele, Arbeitsbogen und organisatorische Empfehlungen sind
redaktionelle Einordnungen.

Inhalte wurden sorgfältig vorbereitet. Fehler, unvollständige Angaben und spätere Änderungen können dennoch nicht ausgeschlossen
werden. Keine individuelle Rechts-, Steuer-, Finanzierungs- oder Bewertungsberatung. Maßgeblich sind die konkreten Umstände und die
einschlägigen aktuellen Vorschriften. Bei verbindlichen Entscheidungen fachkundige Beratung einholen. Gesetzliche Verantwortung lässt
sich nicht pauschal durch diesen Hinweis ausschließen.
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